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Verneinung und Erweiterung von Selbstbildern
r99z läutete der provokative Slogan >La Suisse n'existe pas< an der Weltausstel-
lung in Sevilla eine nachhaltige Aufarbeitung der Schweizer Geschichte und
des Schweizer Fremd- und Selbstbildes im öffentlichen Bewusstsein ein, das
sich von seinen Helden und Mlthen verabschieden durfte, um sich mit Fantasie
und Weltoffenheit der Zukunft zu stellen. Verfolgt man die damals entbrannten
Diskussionen, sind zwei Reaktionsmuster auszumachen. Die einen sahen sich
wortwörtlich in ihrer Existenz bedroht, da sie ihre Mythen von heiler Bergwelt
und unschuldiger Neutralität, welche man ein |ahr zuvor anlässlich der Toolahre
Eidgenossenschaft noch beschworen hatte, nicht wiederfanden. Die anderen
begrüßten die Tabula rasa, denn mit der Negation der Klischees wurde es möglich,
die jüngere Vergangenheit und insbesondere die unrühmliche Rolle der offiziel-
Ien Schweiz gegenüber den fuden im Zweiten Weltkrieg sowie die Fichen-Affäre
nachhaltig aufzuarbeiten. Auch wurden andere Daten der Schweizer Geschichte
in Erinnerung gerufen, die für die moderne Schweiz prägender waren als rz9r.
Namentlich war es das |ahr der Gründung der Helvetischen Republik 1898,
sowie das Jahr r8+8, in dem die Schweiz als moderner Bundesstaat gegründet
wurde. Nicht zuletzt konnte man nun auch neue Rollenbilder für die Schweiz
in einer globalisierten Welt nach der politischen Wende im Ostblock entwerfen.
Konservative Bilder gerieten zunehmend in Konkurren z zu einem neuen Natio-
nalstolz, der explizit auf eine humanitäre Tradition und liberale Vorbildfunktion
der Schweiz verwies, welche im Zeichen von Globalisierung und Migration ein
demokratisch gewachsenes multikulturelles Modell liefern konnte. Gleichzeitig
erfolgte die ökonomisierte Verwertung dieser >Marke< unter dem Label >Swiss-
ness<. Die nationale Werteskala wurde durch die ironische Verneinung ihrer
Existenz stark erweitert.
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Slowakei reicht.'Aus anderen Gebirgszonen wie den Alpen oder dem Kaukasus
ist bekannt, dass diese geografische Kleingliedrigkeit sehr verschiedene Sprachen
und Kulturen auf relativ engem Raum zulässt. Diese Vielfalt, welche sich durch
Völkerwanderungen, die traditionellen Wanderbewegungen der Hirten und den
imperialen Zugrlffenzusätzlich durchmischt, ist ein wichtiges Merkmal nicht nur
der ganzenHalbinsel, sondern - wie das Fernand Braudel nachzeichnet - für den
ganzen Mittelmeerraum.3
Der historische Rückblick macht deutlich, dass die topografischen Voraus-
setzungen in engem Zusammenhang mit den verschiedenen Einflusszonen von
Byzanzbis Österreich-Ungarn stehen. Man kann also von spezifischen >histori-
schen Chronotopoi< des Balkans sprechen, welche erst mit spezifischen Periphe-
risierungstheorien beschreibbar werden. Geschichte wird hier nicht als teleolo-
gische Folge im Sinne von Aufklärung und Modernisierung, Nationalisierung
und Industrialisierung gedacht. Vielmehr ist je nach imperialer Zugehörigkeit
oder Eigenständigkeit von verschiedenen >Eigenzeiten< und von >Zeitschichten<
zu sprechen.a Kennzeichnend für die historischen Entwicklungen auf dem Bal-
kan sind die Brüche, die in eigenartiger Korrelation zur Topografie stehen. Der
>historische Chronotopos, des Balkans ist somit immer von zwei Seiten, vom
zergliederten Raum und von den historischen Brüchen her zu denken. Zu Recht
weist Karl Kaser darauf hin, dass das einstige byzantinische und zum Teil auch
noch osmanische ökonomische Süd-Nord-Gefälle in ein Nord-Süd-Geftille kippt,
das mit der Historiografie Hand in Hand geht. Es geht bis in das rr. fahrhundert
und damit auf Byzanz zurück, als einzelne nationale Zentren im Norden - wie
in Kroatien, Ungarn und in serbischen Gebieten - entstehen, die sich von der
osmanischen Geschichtsschreibung für |ahrhunderte abkoppeln.5 Darum gibt
es nicht dle Geschichte des Balkans und ebenso wenig die Geschichtsschreibung
über den Balkan. Umso mehr ist auf Geschichtsmodelle zurückzugreifen, wel-
che diesem pluralen Chronotopos gerecht werden. Die geologische Metaphorik
der Zeitschichten indessen erlaubt eine mehrdimensionale Betrachtung, welche
z Vgl. Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. Eine Einführung,
z. Auflage, Köln u. a. zooz, S. z5 f.
3 Fernand Braudel: Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in der Epoche Philipps II', 3 Bde.,
Frankfurt a. M. r99o (deutsche Übersetzung der französischen Originalausgabe: La M6diter-
rande et le monde m6diterran6en ä läpoque de Philippe II, Paris 1949).
a Vgl. Reinhart Koselleck: Zeitschichten. Studien zur Historik. Mit einem Beitrag von Hans-
Georg Gadamer, Frankfurt a. M. 2000, S. 19 f. Wie Koselleck einsichtig beschreibt, ist selbst
eine zyklische Zeitauffassung teleologisch bestimmt, indem die ZeiI immer eine Richtung
aufweist, auch wenn Anfang und Ende wieder zusammenfallen.
5 Vgl.Kaser zooz (wie Anm. z), S. ro f.
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Les Balkans n'existent pas 1l
Balkan in mythischen und politischen Begriffsgeschichten
Geografisch besehen handelt es sich beim heutigen >Balkan< um dasjenige Gebiet,
welches das antike Griechenland einst mit >Europa< bezeichnete.8 Damit stoßen
wir gleich zu Beginn auf das Paradox, dass jene Region, welchä heute quasi als
Synonym für die europäische Peripherie verstanden wird, einst den Ursprungsort
derjenigen Kultur bildete, auf die sich Europa noch heute beruft. Das antike Grie-
chenland als Wiege der europäischen Kultur verortet wiederum ihre Herkunft auf
dem Gebiet, das heute dem >Balkan< zugeschlagen wird. So trifft man auf einen
kulturhistorischen Widerspruch, der europäisches Zentrum und europäische
Peripherie auf der eigenen Mental Map miteinander verschränkt, sobald man
antike und heutige Perspektive auf diesem Gebiet übereinanderlegt und zusam-
mendenkt. was rein geografisch-historisch bereits zu einem Paradox führt, kom-
pliziert sich in einem zweiten Schritt, sobald man nach der Bezeichnung 
'Balkan,
fragt. Auch wenn hier keine Begriffsgeschichte entfaltet werden soll, so kann ein
exemplarischer Blick auf zwei Enzyklopädien die begriffliche Verschränkung von
mythischer und politischer Diskursgeschichte aufzeigen.
Werfen wir einen Blick auf das fahrhundert der Aufklärung, so trift man just
hier auf den Balkan als mythische Größe. lm Grot3en vollstöndigen Zedler-Univer-
sallexikon aus dem lahre ry33 ist unter dem Stichwort >Balkan< nur der Verweis
auf den >Aemus oder Hämus, ein[en] sehr grosse[n] Berg in Thracienu verzeich-
net, der > [b]ey denen Türcken Balkan, und bey den Italiänern Catena del mondo
genennet( werde. Die italienische Bezeichnung der >Weltkette< (>Catena del
mondo<) >überhöht< den Begrifflitteraliter und metaphoriter mit der Begründung,
der Balkan sei >so hoch, daß man von seinen Gipffeln das schwartze und Adriati-
sche Meer soll sehen können<.s Hier wird ein Irrtum der Antike unkommentiert
weitertradiert, der auf den Geografen Strabon (61-zlv. Chr.) zurückgeht. Dieser
berichtet, dass der Hämos >am schwarzen Meer beginnt und sich ununterbrochen
Robert Bideleux: Europakonzeptionen. In: Karl Kaser et al. (Hrsg.): Europa und die Grenzen
im Kopf(= Wieser Enzyklopädie des europäischen Ostens rr), Klagenfurt zoo3, S' 89-rrr,
S. g+. Jörg-Dieter Gauger zeigt in seinem Vortrag oEinheit, Vielfalt, Bürgergesellschaft - grie-
chische Lebensform und europäische Identität< auf, dass der hellenische Europa-Diskurs, wie
er uns von Herodot überliefert ist, das Bewusstsein der balkanischen Herkunft pflegt. Darin
zeigt sich der Willen zu Freiheit und Selbstbestimmung der Griechen in Absetzung von den
>persischen Orientalen<. Vgl. die Besprechung des Vortrags im Bericht vom 44. Historiker-
tag 2ooz in Berlin von Katja Gorbahn: Historikertag zooz: Europa in der Antike - Tradition
oder retrospektive Vision?: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=49
(Letzter Zugriff: z. luli zor5).
9 Grosses vollständiges Universal-Lexicon Aller Wissenschafften und Künste, Welche bißhero
durch menschlichen Verstand und Witz erfunden und verbessert worden, Bd. z (B-Bi)' Halle,
Leipzig 17 3 3, Spalte o 5 4.
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vierzehnjährige lexikalische Odyssee zwischen 1888 und rgoz beginnt gewisser-
maßen auf der Balkanhalbinsel und endet im türkischen Anatolien. Was hier
unter dem politischen Begriff des Balkan rubrifizier! werden kann, ist heute in
den Area Studies zum südöstlichen Europa aktueller denn je: das osmanische
Erbe, der Einfluss verschiedener Großmächte, der geografische und kulturelle
Zusammenhang zwischen balkanischer und anatolischer Halbinsel.'r
Zu Beginn des zo. fahrhunderts nistet sich die Metapher >Balkan als Pulverfass<
ins kollektive Gedächtnis Europas ein. Damit verliert die vermeintlich neutrale
geografische Bezeichnung Balkan endgültig ihre objektive Unschuld. Dem mlthi-
schen und politischen Begriff des Balkans folgt eine eigene Diskursgeschichte,
der Balkanismus - wie Maria Todorova sie nennt, die pejorative Fremd- und
Eigenzuschreibung, welche zu Beginn des zo. Jahrhunderts virulent wird, dann
in sozialistischen Zeiten fast gänzlich verschwindet, spätestens aber mit dem
ZerfalUugoslawiens wieder aktiviert wird.'a Natürlich könnte man versucht sein
- 
wie dies übrigens gerade in den r99oer |ahren kontinuierlich getan wurde -, den
Balkan durch die scheinbar neutrale Bezeichnung >Südosteuropa< zu ersetzen'
Darauf, dass der vermeintlich objektivere Begriff historisch ebenso vorbelastet
ist, verweist Karl Kaser. Er zeigt auf, dass in den 193oer und r94oer fahren die
Bezeichnung >Südosteuropa< in ihrem deutschsprachigen Gebrauch diskreditiert
wird, da sie zu einem zentralen Begriffim Kontext der geopolitischen Expansion
der Nationalsozialisten avancierte. Diese legten in ihrer Großraumideologie fest,
dass die Länder im südöstlichen Europa im >Wirtschaftsraum Großdeutschland
Südost< zusammengefasst werden sollen.'5 In dieser neuen Raumordnung stellte
die Region eine vermeintlich natürliche ökonomische und politische Ergänzung
des Deutschen Reichs im Südosten Europas dar.'6 So folgert Maria Todorova
r3 Vgl. dazu Alexander Vezenkov: History Against Geography: Should We Always Think of the
Balkans as Part of Europe? In: Kakanien Revisited zooT: http://www.kakanien.ac.atlbeitr/
balkans/AVezenkovr/ (Letzter Zugriff:4. Juni zor5), sowie Karl Kaser: Balkan und Naher
Osten. Einführung in eine gemeinsame Geschichte, Köln u. a. zorr)
r4 Maria Todorova: Imagining the Balkans, z. überarbeitete Auflage, Oxford zoo9.
r5 Kaser uooz (wie Anm. z), S. ro6.
16 Mit Andreas Ernst konnten wir für unseren Band denjenigen Autor gewinnen, der zorz den
Ball ins Rollen brachte, weil er die ,Rudolf-Vogel-Medailleu der Südosteuropa-Gesellschaft
(SOG) nicht entgegennahm. Er protestierte gegen den Namensgeber der Medaille: Denn
RudolfVogel war nicht nur langjährig Vorsitzender der SOG, sondern hatte während der NS-
Zeit antisemitische Schriften verfasst und war selbst in der SS gewesen. Inzwischen wurde der
Preis in >|ournalistenpreis der SOG< umbenannt, den Andreas Ernst in der Folge akzeptierte.
Er löste damit den Beginn einer nachhaltigen Aufarbeitung der Geschichte der SOG aus. Wie
sehr sich die deutsche Südosteuropa-Forschung in der NS-Zeit in den Dienst der Politik stellte
und nach dem Zweiten Weltkrieg weiterhin Kontinuitäten bestanden, findet sich in exempla-
rischen Aufarbeitungen. In: Vor- und Gründungsgeschichte der Südosteuropa-Gesellschaft.
Kritische Fragen zu Kontexten und Kontinuitäten (= 5otr4.tn.ft der Südosteuropa Mittei-
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wie etwa Unsicherheit, Gefahr, Risiko, Unberechenbarkeit oder Unzuverlässigkeit
belastet ist, wurde der Herausgeberin des vorliegenden Bandes unmissverständ-
lich vor Augen geführt, als sie Mitte der r99oer Jahre während ihres Studiums
an der Freien Universität Berlin mit einem deutschen Mitstudenten nach Sofia
flog - selbstverständlich mit >Balkan Airlines<. Trotz der aufgeklärten Haltung
des Kommilitonen, der zu jener Zeit Osteuropäische Geschichte studierte und
geradezu eine Hochachtung für den ehemaligen >Osten< hegte, war dieser äußerst
misstrauisch, mit einer Fluggesellschaft zu reisen, welche mit dem Namen >Bal-
kanu wirbt. Maria Todorovas Buch Imagining the Balkans war zu diesem Zeitpunkt
noch nicht erschienen, um diese für die Herausgeberin damals unbekannte und
rätselhafte Angst zu erklären, die ein junger, aufgeklärter Deutscher vor jener
Bezeichnung hatte, die sie als Bulgarin noch immer mit schönen Kindheitserin-
-r n€ruflg€n an Sommerferien im Balkangebirge verbindet. Ganz im Gegenteil übte
-it\
sie sich in jener Zeit während ihres Studiums der Ost- und Südosteuropäischen
. Geschichte beim Berliner Südosteuropa-Historiker Holm Sundhaussen in sach-
licher und vorurteilsfreier Begriffsgeschichte, die zwischen einem enger gefassten
Balkan-Begriffund einem weiter gefassten Südosteuropa-Begriffunterscheidet.'o
Gerade aufgrund der geografischen Argumentation konzentrierte sich damals
die historische Diskussion stets auf die Grenzen der Region, allen voran auf die
nord- und nordwestliche Grenze und damit auf die Frage nach den dazugehö-
rigen Staaten. Die Region wird im Westen, Süden und Osten durch fünf Meere
begrenzt- durch die Adria, das Ionische Meer, die Aegäis, das Marmarameer und
das Schwarze Meer. In diesem Punkt der geografischen Bestimmung des Raums
besteht in der Forschung weitgehende Einigkeit. Die Nordgrenze dagegen ist meist
Bestandteil kulturideologischer Debatten.
So ist sich die Forschung seit geraumer Zerl darin einig, dass der Balkan kein
rein geografischer Begriffist. Spätestens seit der Todorova-Sundhaussen-Debatte
existieren vielmehr die beiden eingangs genannten Diskurse bzw. Begriffe des
historischen und symbolischen Balkans." Einer der wichtigsten Vertreter des
zo Sundhaussen 1998 (wie Anm. ro), S. 14.
zt Ztr Debatte zwischen Maria Todorova und Holm Sundhaussen siehe Maria Todorova: Spacing
Europe: What is a historical region? In: Larry Wolff, Sorin Antohi (Hg.): Europet Symbolic
Geographies, Budapest 2oo8, S.6r-8o; Dies.: Der Balkan als Analysekategorie: Grenzen, Raum,
Zeit.In: Geschichte und Gesellschaft z8 (u ooz), Nr. 3 (= Dies. et al. (Hg.): Mental Maps, |uli-
September zooz),5. qZo-+92'Dies.: Historische Vermächtnisse als Analysekategorie. Der Fall
Südosteuropa. In: Kaser zoo3 (wie Anm. 8),5. zz7-z5z; Holm Sundhaussen: Der Balkan: Ein
Plädoyer für Differenz. In: Geschichte und Gesellschaft z9 Qoo),5.6o8-624: Ders.: Europa
balcanica. Der Balkan als historischer Raum Europas. In: Geschichte und Gesellschaft z5
(rsss), S. 626-6y; Ders.: Die Dekonstruktion des Balkanraums (r87o-r9r3). In: Cay Lie-
nau (Hg.): Raumstrukturen und Grenzen in Südosteuropa, München zoor, S. r9-4r; Ders.
rqg8 (wie Anm. ro).
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Der >Balkanismus< ist Teil der Orientalismus-Debatte, wie sievon Edward Said
mit seinem Buch Orientalism entfacht wurde.'a Doch Maria Todorova versteht
>Balkanismus( nicht als bloße Unterform des Orientalismus, sondern vielmehr als
eine eigenständige historische Kategorie, die es vom Orient zu emanzipieren gilt.
Irn Gegensatz zum Orient, der keine ontologische Größe darstelle und somit kei-
nen real existierenden Ort habe, besitze der Balkan eine sowohl zeitliche als auch
räumliche Konkretheit.'5 Die konkrete historische Existenz des Balkans bestehe
in den Vermächtnissen zweier Epochen, die den Balkan ganz besonders geprägt
haben: das byzantinische Jahrtausend und die ein halbes Jahrtausend andauernde
osmanische Zelt.Letztere sei entscheidend für die gegenwärtige Wahrnehmung
der Region, denn es waren die Osmanen, welche die Region zuletzt am längsten
vereint hätten und ihr den Namen gaben.'6 Diesen für die Region entscheidenden
Einfluss versuchte Todorova im Begriffdes >osmanischen Erbes< zu fassen, den
sie später als >historisches Vermächtnis< ausführlich konzeptualisiert hat.,7 His-
torisch gesehen ist nach Todorova jedoch nicht die gesamte Dauer osmanischer
Herrschaft aufdem Balkan für dessen heutige Perzeption relevant, sondern nur
das r8. und r9. fahrhundert. Beide Jahrhunderte prägten bis zum Ende des Ersten
Weltkriegs das Gesicht des Balkans.'8 Somit wird der Balkan zugleich territorial
gefasst und erhält dadurch seine geografische Konkretheit: die europäischen
Gebiete des Osmanischen Reiches im r8. und r9. Jahrhundert.,e Der Balkan als
>das osmanische Erbe<, als historische Größe, wird so als ein Raum definiert, der
durch den Faktor Zeit bestimmt ist. Die reale Existenzbzw. die Konkretheit des
Balkanraums ist nicht geografisch bestimmt, sondern ist deckungsgleich mit den
historischen Gebieten der Osmanen westlich des Bosporus bzw. mit den postos-
manischen Staaten, die im Verlauf des langen r9. fahrhundert durch Abspaltung
vom Osmanischen Reich entstanden sind.
Mit dieser chronotopischen Konkretheit des Balkans geht nach Todorova ein
weiteres spezifisches Charakteristikum des Balkans einher: Es ist die Vorstellung
von der geografischen Übergangszone oder Brückenfunktion, die dem Balkan
zugesprochen wird. Während der >Westen< bzw. >Okzident< und der >Osten<
bzw. der >Orient< stets als gegensätzliche, jedoch in sich geschlossene Entitäten
imaginiert werden, sei der Balkan als Brücke zwischen diesen beiden Regionen
gedacht. Dies verleihe dem Balkan seinen transitorischen Charakter, und zwar
in zweierlei Hinsicht: sowohl auf der physischen als auch auf der imaginativen
Landkarte. Die Metapher der Brücke zwischen Ost und West, dem Okzident und
z4 Edward Said: Orientalism, New York 1978.
z5 Todorova zoog (wie Anm. r4), S. io.
z6 Ebd.
z7 Todorova zoo3 (wie Anm. zr).
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behauptet wird, reduziert werden. Denn - so wendet Todorova ein - was den
jüngsten Konflikt als Balkan-Konflikt auszeichnet, ist seine westliche Kategori-
sierung als nBalkanismus<<.33
Todorova führt den Zeitpunkt des Aufkommens des Begriffs Balkanismus
auf die beiden Balkankriege rgrz und r9r3 zurück, welche die westlich zivilisierte
Welt erstmals ernsthaft erschüttert haben.3a Diese hätten vor dem Hintergrund
einer in Fahrt gekommenen internationalen Friedensbewegung stattgefunden,
um sich umso mehr als barbarisch und grausam davon abzusetzen.35 Endgültig
sei der negative Stempel dem Balkan mit der Ermordung des österreichisch-un-
garischen Thronfolgers ErzherzogFranz Ferdinand und seiner Frau in Sarajevo
r9r4 aufgedrückt worden, um so zum Vorwand für den Ersten Weltkrieg zuwer-
den. Seit diesem Augenblick scheint die Metapher für den Balkan als >Pulverfass
Europas< unauslöschlich zu sein. Studien zur visuellen Ausprägung des symbo-
lischen Balkan-Diskurses haben gezeigt, dass die Ausbildung des Balkanismus
bereits in der zweiten Hälfte des r9. fahrhunderts eingesetzt und einen vorläufigen
Höhepunkt im Russisch-Osmanischen Krieg von ß77178 erreicht hat.36 Ob als
textueller oder visueller Diskurs, es ist schwierig für uns, Balkan zu sagen, ohne
gleich die Geschichte seiner diskursiven Verflechtung mitzudenken, welche uns
Maria Todorova nachzeichnet.
Balkan als Raum 
- 
Balkan in der Zeit:
>Balkan als Raum sui generis<
Man muss nicht in einen Raumdeterminismus verfallen, wenn man mit Reinhart
Koselleck argumentiert, dass der geografische Raum 
- 
wie der Balkanraum 
- 
nicht
nur selber >historisierbar< ist, >weil er sich sozial, ökonomisch und politisch ver-
ändert<, sondern dass er auch >jeder nur denkbaren Gesc]richte metahistorisch
vorauszusetzen< ist.37 Der Raum kann durchwegs auch die Geschichte (prä-)figu-
rieren, impliziert doch eine solche Sichtweise noch keinen geografischen Deter-
minismus, wie er in der Anthropologie um rgoo en vogue und bis in die t94oer
33 Maria Todorova: Introduction. In: Dies. (Hg.): Balkan Identities. Nation and Memory, New
York zoo4, S. r-24, hier S. 9.
34 Todorova zoog (wie Anm. r4), S. 17.
35 Ebd., S. 3 f.
36 Baleva zorz (wie Anm. z3).
37 Koselleck zooo (wie Anm. 4), S. 82.
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und )osmanisch-islamischem Erbe( belegt worden sind, aber auch die relativ spät
einsetzende >Nationalstaats- und Nationsbildung< sind erst in einem historischen
Kontext der genannten Imperien zu verstehen. Darin definiert sich der Balkan-
raum als fester Bestandteil eines übergeordneten, nicht national, sondern meist
transkulturell imperial definierten Großraumes. Gerade darum sollte in Zukunft
der Balkanraum vermehrt Gegenstand der neueren Imperienforschung sein.aa Im
selben Kontext wird darauf verwiesen, dass im Unterschied zu den >Behörden-
gesellschaften< im westlichen Europa auf dem Balkan - durch seine periphere
Lage in den jeweiligen Imperien und durch die kommunikationserschwerende
Topografie - >Verwandtschaftsgesellschaften< zentral waren. Da man sich nicht
auf staatliche Verwaltungsstrukturen verlassen konnte, war man auf einen über-
blickbaren Zusammenhalt innerhalb der Familie und/oder eines Ortes angewie-
sen.a5 Die >Verwandtschaftsgesellschaftenu werden höchstens diskursiv in die
relativ jungen Nationaldiskurse übertragen, haben aber mit der abstrakten Ein-
heit der Nation, welche wiederum auf eine >Behördengesellschaften< angewiesen
ist, nicht viel zu tun. Selbst in der postimperialen Geschichte der ganzen Region
im zo. fahrhundert kann man nur auf kürzere Abschnitte von konstanten Ver-
waltungsstrukturen und somit auf >Behördengesellschaften< zurückblicken, die
meist mit der sozialistischen Vergangenheit der Mehrheit der Länder auf dem
Balkan zu tun haben. So hat sich das imperiale Erbe der Peripherie im sozialen
Alltag weiterhin erhalten.
Damit haben wir manche Schwierigkeiten skizziert, welche auftauchen, wenn
man vom Balkan spricht. Doch es wäre verkürzt zu behaupten, das Merkmal-Clus-
ter stütze die Stereotypisierung oder belege sie sogar historisch und es sei nur noch
eine Frage der Perspektive, wie sehr Balkanismus lediglich als Diskurs verhandelt
wird bzw. mit Realia unterfättert werden kann. Hier wollen wir einen Schritt wei-
tergehen und den implizierten geografischen Raum auf eine Weise beschreiben,
ohne die Argumente ständig zu replizieren, die in der Todorova-Sundhaussen-De-
batte in den Anschlag gebracht werden. Es gilt also nicht, mit der Verneinung
>Les Balkans n'existent pasn den Diskurs per se zu ignorieren, sondern Perspekti-
ven zu wagen, welche diesen Diskurs auf eine gewisse Art relativieren oder sogar
obsolet werden lassen. Die These dazu lautet, dass der Balkan 
- 
im Unterschied
44 Die kultur- und literaturwissenschaftliche Erweiterung erfährt die historiografische Imperi-
enforschung im Moment an der Universität Basel in den Osteuropa-Studien. Zu erwähnen
ist zum einen das geschichtswissenschaftliche Projekt >Imperial Subjects. Autobiographische
Praktiken und historischer Wandel in den Kontinentalreichen der Romanovs, Habsburger und
Osmanen (Mitte r9. bis frühes zo. fahrhundert)< unter der Leitung von Benjamin Schenk,
zum anderen das literaturwissenschaftliche Forschungsprojekt >Erzählen jenseits des Natio-
nalen. (Post-)Imperiale Raumstrukturen in der Literatur Osteuropas< unter der Leitung von
Thomas Grob.
45 Kaser zoor (wie Anm. 6), S. z3 f.
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dem imperialen Zerfall rgr8 und nach dem Ende fugoslawiens, wie das Tanja
Zimmermann in ihrem Beitrag tut. Unabhängig davon, ob das kulturelle pansla-
wistische Erbe wie im Falle Zwischenkriegsjugoslawiens oder der genius loci wie
im Falle des heutigen Makedoniens inszeniert wird, greifen die bildenden Künste
auf antikisierende Elemente zurück. Eine autochthone Kontinuität soll aufgezeigt
werden, die weit hinter das osmanisch-byzantinische Vermächtnis zurückgreift,
um sich damit explizit von der westlichen Diskursform des Balkanismus abzuset-
zen. Folgt man jedoch Karl Kasers Ausführungen in seinem Beitrag, so wird der
Balkanismus zu Beginn des zo. fahrhunderts mit den Balkankriegen und dem
Ersten Weltkrieg durch die >erste visuelle Revolution< ganz besonders akzentuiert.
Damit darf die Frage nochmals gestellt werden: Gibt es den Balkan doch,
wenn er selbst visuell eindringlich auf seine Existenz in einer solchen Weise ver-
weist, wie sie im >Westen< erwartet wird? Dass es sich dabei weniger um >Realia<
handelt, welche weltweit anzutreffen sind, als vielmehr um Verkaufsargumente,
trifft nicht nur aufdie negativen Stereotype im Kontext kriegerischer Ereignisse
- 
wie sie in den postjugoslawischen Kriegen reaktiviert werden 
-, sondern auch
auf die Kehrseite derselben Medaille zu: auf die Inszenierung des archaischen,
urwüchsigen, eben >anderen< Europas, das es scheinbar neu zu entdecken gilt. In
den bekannten Balkan-Kunstausstellungen der |ahre zooz bis zoo4wie die exem-
plarische Show von Harald Szeemann mit dem selbstredenden Titel )Blut & Honig
- 
Zukunft ist am Balkann werden mindestens drei Punkte deutlich. Es gibt keine
kunsthistorischen Kriterien, mit deren Hilfe der Balkan als das >Andere< markiert
werden könnte. Nach dem Prinzip >Art follows Money< erschließen Kunstaus-
stellungen einen neuen regionalen Kunstmarkt nicht aufgrund künstlerischer,
sondern monetärer Kriterien. Diese Expansionen situieren sich in historischen
Zeitfenstern, in denen die politischen Unwägbarkeiten nicht mehr zu groß sind
und dennoch ein geopolitisches Gebiet im Zuge der EU-Osterweiterung noch
nicht >ganz< dazu gehört. Es ist wohl kaum ein Zufall, dass diese prägnante Ana-
lyse von Louisa Avgita stammt, welche an der Universität von Ioannina Kunst-
geschichte und Kunsttheorie lehrt.
Die Inszenierung eines Selbstbilds folgt nicht nur ökonomischen, sondern
ebenso national-identifikatorischen Gesetzen, welche im Land selber 
- 
zumindest
von einer bestimmten Machtelite 
- 
als überlebenswichtig erachtet werden. Darauf
verweist Nada Boökovska im Fall des heutigen Makedonien. Nach der teilweise
unfreiwillig erfolgten Unabhängigkeit Makedoniens im Zuge der Auflösung fugo-
slawiens wurde und wird der eigenständige Staat ständig damit konfrontiert, als
Nation und/oder mit seinem Namen von seinen Nachbarn nicht anerkannt zu
werden. Das inzwischen antikisierend umgebaute Stadtinnenbild von Skopje ist in
erster Linie als Parforce-Akt eines Nation-Building zu verstehen, das die multieth-
nische Gesellschaft jenseits der immensen innenpolitischen Probleme auf Heroen
der Vergangenheit einschwört. Das Ablenkungsmanöver ist ein geführliches Spiel
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A n a l y s e a n s ä t z e  
a u s  v e r s c h i e d e n e n  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
R i c h t u n g e n ,  w i e
s i e  i n  d i e s e m  B a n d  v e r s a m m e l t  
s i n d ,  e i n z u f o r d e r n .  
I n  d i e s e m  
S i n n e :  
> L e s  
B a l k a n s
n ' e x i s t e n t  p a s o ,  
a u ß e r  v i e l l e i c h t  i n  F o r m  
d e s  g l e i c h n a m i g e n  
b u l g a r i s c h e n  
G e b i r g e s ,
d a s  
d i e  
T ü r k e n  
s o  b e n a n n t e n  
o d e r  d a s  s i c h  a l s  k a r t o g r a f i s c h e s  
R e l i e f m o d e l l  
a u f d e m
U m s c h l a g  
d i e s e s  B a n d e s  
a b g e b i l d e t  f i n d e t .
